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dem ich diefen oder jenen Sat, au) wenn er noch fo fchlechten Effekt
hatte, eintrug, um nicht zu Wiederholungen zu fommen und etwas von
Wichtigkeit, oder auch ftörente Umftände ic. zu vergefien. Die fchlech-
ten durchftrich ich, um fie von den befferen fogleich unterfcheiden zu

fönnen. Die vorzüglichften brachte ich in eine nach den verfchiedenen
Farben gehörig geordnete Reihe und diefe find es, bie ich Dir lieber Ler

fer in meiner zweiten Abtheilung vorlegen werde. Ich habe mich Fei

deren Zufammenftellung fo viel wie möglich einer gebrängten Kürze

befleißigt, ohne defhalb die nothtwendigen Einzelnheiten und nothwendis

gen Winfe außer Acht zu Laffen, die bisweilen nöthig fehienen, um

überall die erforderliche Acurateffe ‚und Vorficht in Behandlung der fo

fehr verfihiedenen Stoffe eintreten Laffen zu können.

Zweite Abtbeilung.

Von den Feuerwerkmifchungen oder Säßen,

 

Erfier Abfınitt.

Bon den. verfihiedenen Gompofitionen zu Weihfeuer.

8.1. Erfte Gruppe. ;

Neo. 1. Weiße Treibefäbe zu Nafeten, Weuerräbern, Bontainen sc. it.

Mehlpulver 6. Theile, Schwefel 1 Theil,
Salpeter 2 Theile,

-

Zinn (mittelfeine Körnung) 4 Theile.

Srifeh bereitet hat biefer Sag ausgezeichneten Effekt. Ueber bie

Zubereitung des Zinns vergleiche, man erfte Abtheilung $.20., bei läns

gerev Aufbewahrung brennt er wieder, etwas vörhlih. Zu Nafeten

giebt man dem Zinn eine Körnung, wie ohngefähr das gewöhnliche

Schießpulver hat, und mifcht noch ehvas größer gefürntes bei, dadurch

befommt man diefe, weiße Zunfen, die viel weißer ausfehen, ald jene

von Stahlipänen. Die Zinnfunken find fuglich rund und die, während

die von Stahl erhaltenen fternartig umherfprühend erfcheinen.

—
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Neo. 2. Weißer Treibefab mit Sinn und Kampher, '
Mehlpulver 6 Theile, Sampher 1 Theil,Zinn (mittlerer Körnung) 3 Theile,

Diefer Sa, welcher mattweiß ausfieht, nimmt fih um fo Tiebli-her aus, wenn 4. 8. bei Nafeten eine vecht glänzende Berfegung vonrothen, grümen oder blauen, violetten oder orangefarbenen Sternen zumBorfchein fommt, nur zu gelben Berfegungen darf er nicht angewenz„det werden, weil er fonft gar feinen Effeft hat. Wegen des Kamphers,der bald. verdunftet, laffen fich die damit bereiteten

.

Feuterwerfgartifeldurchaus: nicht Tange aufheben.

Neo, 3. Weißer Treibefaß mit Mafftkot.
Mehlpulver 8 Theile, Grobe Dleiglätte od. Maffifot 3 Theile,Salpeter 2 Theile, Schwefelblumen 1 Theil,

Ueber das gelbe Dleioryd fiche die erfte Abtheilung $. 19. DieferSat giebt fehr fchöne ganz weiße: Funfen. Wil man ihn noch mit Sampher verfegen, fo muß etwas Mehlpulver augefegt werden. &8 ver-fteht fich übrigens von felbft und bedarf Feiner weiteren Erinnerung,daß wenn der Saß bei größerem Kaliber zu ftarf ift, ander Bleiglätte,bei fleinerem Kaliber der Nafeten dagegen, wenn diefe nicht fteigen follsten, an Mehlpulver, etwas zuigefest werden muß. Denn jeder Satmußte, begreiflicher Weife vem Kaliber angepaßt werden.
Neo. 4. Weißer Treibefagmit Stahlfeile, und Bleiweiß.

Mehlpulver 8 Theile,  Bleiweiß *) 1 Theil,Stahffeile, mittelfeine Fampher Yy Theil.Körnung 4 Theile,
Die Stahlfeilfpäne geben nicht eigentlich. ein ganz weißes wohlaber fehr glänzendes Geuer, daher eine Beimifhung von Dleifalpe-ter und Sampher von fehr guter Wirkung ift, weil durd) die vothe Fär-bung, die durch den Kohlengehalt: des Schießpulvers bemerflich ‚wird,auf diefe Weife verbeffert und unbemerflich gemacht werden muß. Die-fer Sap hat Übrigens einen herilichen Effekt und ift nicht theuer.
Neo. 5. Gewöhnlicher weißer. Treibefaß oder logenanntes Brilfantfeuer.“

Mehlpulver 16 Theile, Schwefel 1 Theil,Salpeter 2 Theile,

.

ifenfeife 8 Theile,

 

*) Ein glänzenderes Feuer giebt der Bleifalpeter flat Des DBleiweifes,
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4

Neo. 6. Brillantfeuer mit Gußeifen.

Mehlpulver 412 Theile, Schwefel 4 Theil,

Salpeter 3 Theile,  Gußeifen, mittlere Köınung 6 Theile.

Zu den maffiven Feuerrädern wird nur halb fo viel Eifen genom-

men, weil fie fonft nicht Inufen, auch fann man in diefem Falle am

Schwefel etwas abbrechen.

Neo. 7. Weißer Treibefag mit Stahlfeile und Realgar,

Mehlpulver 16 Theile, Schwefel 4 Theil,

Salpeter 4 Theile,

_

Stahlfeile 8 Theile,

Realgar 2 Theile,

Diefer überaus fchöne Sa erzeugt ein glänzendes Beuer, vergleiche

übrigens $. 14. der erften Abtheilung.

No. 8. Desgleihen mit Stahlfeile und gelbem Schwefelarfenik.

Mehlpulver 16 Theile,  Dperment 2 Theile,

Salpeter 4 Theile,  Stahlfeile >; 8 She

Um Wiederholungen zu vermeiden, beziehe ich mich auf das im

$. 31. Gefagte. Beide Süße find fehr gut.

Neo. 9. Desgleihen fogenannter Silberregen.

Mehlpulver 16 Theile, > Stahffeile 4 Theile,
Salpeter 1 Theil,  Maffikot 4 Theil.

Ebenfall8 von glänzendem Effekt.

Neo. 10. Desgleihen fogenauntes dhineftfhes euer in Weiß.

 Mehlpulver 16 Theile, Schwefel 3 Theile,
Salyeter 8 Theile, Feines .gröberesGußerfen 8 Theile,

Maffikot 3 Theile, Stahlfele, geobe 2 Theile,
Vorzüglich fchön und glänzend. Sonderbar ift übrigens die Benen-

nung hinefifches Teuer.

8.2. Zweite Gruppe.

Neo. 4. Weißfeuer zu Eleinen Sonnen, Lanzen und Firfternen, ferner zu

i ö Slammen und Berfegungen, ie

Ehlorfaures. Kali 6 Theile, Salpeterfaurer Baryt 1 Theil,

Schwefelblüthen, 3 Theile, Spießglanzkönig 24 Theil.

Bleiweiß 4 Theif, i
HS,
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Diefer Saeignet fich bios gut Heinen Sonnen und Sirfternen,welhe mit wahrem Eiriusglanz brennen, weniger zu anzen, weil erDazu eines Theils zu theuer if, dann aber auch zu Tebhaft brennt.Man Fanıı ihn nicht Tangfamer brennend machen, ohne zugleich feinerglänzenden Wirkung Eintrag zu tun, er wiirde dann Kaum noch fofhön brennen als: :

No, 2,
Chlorfanres Kati 6 Theile, Bleiweiß 17/2 Theit,Schwefelblumen 3 Theile, Salpeterfaurer Baryt 1 Theit,Taugt ebenfalls blos zu feinen Sonnen und dirfternen, brenntetwas weniger lebhaft in einem lieblichen Mattweiß.

Nro. 3. MWeißfeuer mit Spießglanzfönig bereitet. *) jSalyeter . 30 Theile, Spießglanzfönig 10 Theile.Schwefelblumen 11 Theile, 3
Nro. 4, Desgleichen elivas lebhafter.

Salyeter 30 Theile,  Spießglangfönig 11 Theife,Scwefelblumen - 10 Theile,

No, 5. Meipfener mit Spießglanzfönig und falyeterfaurem Baryt,Salpeter 30 Theile, Cpießglanzfönig 10 Theile,©ewafh.Schwefelblumen 12 Ihle, Safpeterfaurer Baryt 2 Theile,
Neo, 6. MWeißfener mit Spießglanzkönig und Meffing.

Salpeter 30 Theile, Zum feinften StaubEchwefelbfumen 10 Theife, gefeilteg Mefiing 17, Theile.Epießglanzfönig 10 Theife, €Nro. 3. Krennt fehr fehön weiß und taugt zu Eternen= und Lan-senfeuer, desgleichen Pro, 4., welches etwas rafcher brennt, doch mif-fen die mit Baffer geformten Sterne mit Mehlpulver ftarf überftreutwerden, weil fie fih außerdem nicht gerne entzünden. Nro. 5. ift mehrzu Slamınen, weil Diefer Sab das Anfeuchten nicht fo gut verträgt.Neo. 6. Fann zu Sternen, tanzen und Flammen gebraucht werben,man feuchtet den Sat mit. ordinairem Sranntwein an und überftreutdie Sterne flark mit Mehlpulver, weiches durchaus nöthig ift,-denn

 

*) Dergt. $. 12, her erften Nbtheilung.

'
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woifchen nicht überftreuten und überftreuten Sternen ift der

Unterfehied fo groß, daß man faum glaubt, daß diefe beiden Arten

Sterne von einerlei Sat gemacht feyen. Die Flammen werden

nicht angefeuchtet, fondern in ben Schüffeln, welche flach find, mit Mehl-

pulver überftreut, nachdem man ben Sat etwas niedergebrüdt hat.

Mehlpulver unter diefen Sat zu mifchen, würde heutiges Tags für

Bfufcherei in der Feuerwerferei anzufehen feyn, da e8 die Tlamme

fhmugig vorh färbt. :

Nro. 7. Weißfener mit Schwefelantimonium.

Salpeter 30 Theile,  Spießglanztönig‘ 1. Theil,

Schwefelantimon 10 Theile, Schwefelblüthen 10 Theile.

No 8. Desgleihen etwas wohlfeiler.

Salpeter 30 Theile,  Schwefelblüthen 40 Theife.

Schwefelantimon 41 Theile,

ı Neo. 9. Desgleihen milhiweiß.

Salpeter 6 Theile,

_

Schwefelantimon 174 Theil:

Schwefelblüthen 3 Theile,

Alle diefe Mifhungen haben fich mir als vorzüglich bewährt; müf-

fen aber ftet8 mit Mehlpulver überftreut werden, wenn man fie mit

Maffer zu Sternen formt. Leimwafjer zu nehmen, ift eine Pfufcherei,

weil dadurch die Flamme fehmusig wird, auch nußt e8 zu nichts, als

daß. der Leim bei feuchtem Wetter Feuchtigkeit anzieht, zäh wird und

die Sterne dann fihlechter brennen. Wozu alfo dag Leimmafjer, Die

Sterne halten recht gut von gewöhnlichen Waffer, wenn ber Teig nur

die gehörige Gonftftenz hat, nicht zu dünn und nicht zu troden ift, und

die Sterne langfam getrornet werden, Damit ber Salpeter nicht herz

ausfeyftallifivt — während fie in ber Mitte feucht bleiben und am

Ende zerfallen. Man fehe hierüber nach, was in der erften Abth. $. 8.

beim Vulver gefagt ift. &. Hoffmann und Websky rathen an, fümmt-

liche Säge zu Leuchtkugeln ze. 2c. mit einer Auflöfung” von Maftirgummi

zu einem derben Teig zu fneten und dann zu Kugeln oder Colindern.

zu formen. Diefes läßt fich aber bei ben weißen nicht wohl thun, ben

gelben fehadet e& nicht Teicht, weil Maftirgummi [hwach geld brennt,

felbft die rothe und grüne Yarbe wird etwas Dadurch vegändert umd

in feinem Fall fhöner. Als Bindemittel leiftet Maftir gar feine

Dienfte, weil es in fo reichlicher Menge nicht aufgelöst werden darf,

daß man fo zu fagen, die Materialien damit zufammen Teimen Fönn-

}C#
!
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‚te, man läßt daherDiefen überflüffigen Zufag am beflen weg.Ohnehin ift Waffer wohlfeiler und, wo man Alkohol für. beffer hält,da nimmt mandiefes allein, ohne alfe Veimifhung.
x Neo, 10. Beißfener mit tothem Arfenik, JSalpetr 30 Theile,  Schwefelblumen 10 Theife,Arsenicum rubrum 11 Theife, ;

Diefes find bie Beftandtheile deg fogenannten indianifchenWeißfeuers, welches den Sonnenglanz erreicht. Die gewöhnliche Vor-Schrift ift zwar folgende:

Nro. 11. Mecept zum Indianifchen Meißfeuer, welches den Sonnenglanz erreicht.
A) Nach Bercelius:

Salyeter 24 Theile, Schwefel 2 Theile.Arsenicum rubrum 7 Theile,

B) Nad anderen:
Salpeter 24 Zheile,

_

Arsenicum rubrum 2 Theile,Schwefel 7 Sheife,
iBeide Vorfhriften taugen nicht viel, obgleichnamentlich die unterB bie allgemein verbreitete if. Die legte brennt auch etwas beffer alsdie unter A, allein beide bintertaffen Schlade #), SH habe mich deg-balb daran gemacht, und mehrere hundert Verfuche angeftellt, um dastichtige Verhältniß aufzufinden, in welchem der Salpeter mit dem Keal-gar die fchönfte weiße Flame erzeugt, und Diefes ift ohne Zweifel dasunter Ro. 10. genannte,

;©o oft mich der ungemeine Glanz biefer vortrefflichen Compofitioneines fihwerlich auf andere Weife fo hön Darzuftelfenden Weißfeuers,zur Bewunderung feines ausgezeichneten. Cffeftg hintiß, fo oft bedauerteich auch, daß diefes ziemlich wohlfeile Necept nicht zu TheatereffektenBerflärumgen und dergleichen, wo e8 nut dem Phosphor #*) nachftehen‚würde, fich eignet, weil der tothe Schwefelarfenif mit feinen noblauch:artig riechenden, febr fchädlichen, Dämpfen die Lungen der Zufchauer —war nicht gradezu vergiften, doch wenigfteng fehr angreifen und Ihwäd-lichen Menfchen allerdings gefährlich werden würde,Sch bemerfte, daß dag Beftreuen der aus diefem Saß geformtenT——

%

*) Befonders wenn fie nicht ganz Yoder liegen und nicht Fur; vor dem Ahbrennen“ Nod) einmal getrodnet und gefiebt wurden,
**) Vergl, unten Neo, 20, Weißfener, forie $. 12, ber exften Abtheilung,
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Sterne mit Mehlpulver den Effeft in dem Moment des Ausftoßens
der Raketen etwas ftöre, Daher ich auf den Gedanken Fam, diefelben mit
einem rafchen hellglänzenden Feuer zu verbefjern, indem ich diefe Compo-

fition, welche aus 5 Theilen chlorfaurem Kali, 5 Theilen Realgar (ar-
‚senicum rubrum) und einer winzigen Quantität Zinnober (ohngefähr

2, o Theil beftand, ald Streupulver benußgte, womit ich die aus obiger
Mifhung mit Branntwein geformten Sterne ftark überftreute und fie

ihrer vothen Farbe und giftigen Eigenfchaft wegen, da fie nicht auf

der Erde, fondern hoch in der Luft zu verbrennen beftimmt waren, |cherz-
weife die rothen Himmeldvergifter nannte, Vergl. erfte Abtheil. $. 13. ger
gen das Ende,

Nro. 12. Weißer Sternfaß, die a: Himmelsvergifter genannt.

Salpeter ' 30 Theile,  Schwefelblumen 10 Theile.
Rother Arfenif (Nealgar) 11 Theile,

Mit Branntwein zu Sternen geformt und überftveut mit einem

befonderen .
Streupulver für die weißen Sterne.

Ehlorfaures Kali 5 Theile, Zinnober 2/, Theil,
Rother Schwefelarfenit 5 Theile,

Damit mich meine geneigten Lefer recht verftehen: zu 5 Scrupel
hlorfauren Kali’s rechnet man eben fo viel rothen Schwefelarfe-
nik, aber nur 4 Sran Zinnober.

Neo. 13, Weißfener mit Aurvipigment bereitet.

Echwefelblumen 4 Theil, Gelber Schwefelarfenif

Salpeter 6 Theile, (auripigmentum) 3 Theile.

Neo, 14. Desgleihen weniger rafıh.

Salpeter 6 Theile,  Schwefelblumen 2 Theile,
Dperment 2 Theile,

£ Strenfag zu den Sternen.

Chlorfaured Kali 1 Theil, Zinnober Yo Theit.

Dperment 1 Theil,
Ein anderer Streufak.

EShlorfaures Kali 5 Theile,  Beinfte Meffingfeile 1 Theil.

Dperment 5 Theile,

Neo. 15, MWeißfeuer mit Be

Salpeter 6 Theile,  Kampher 1 Theil.
Schwefelblumen 4 Theile,
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Dberr No, 16, Weißfener mit Kampher und Spießglanzkönig.
Salpeter 30 Theile, Schwefelßlumen 410 Theile,Spießglanzfönig 10 Theile, "Kampher a

- Meber die Wirkung des Kamphers vergl, erfte Abth. S. 47. Diefe
beiden Teßten Säte, welche fich nicht Tange‘ aufbewahren Laffen, ver
breiten ein mildes weißes Licht wie Silberfchein.

Neo. 17. Weißfener mit Binnfeile oder Schwefelzinn.

Salpeter 6 Theile, Antimonium erudum 1 Theil,
Schwefel 3 Theile, deinfte Zinnfeile od, Schwefelzinn A Theil,

Diefer, fehr- fchöne Beleuchtung, von auffallend weißem Glanze,
verbreitende Sat fann, wie der vorige, Nro. 16. zu Theaterflammen,
Leuchtfugeln us f. w. gebraucht werden, man muß aber Diefe Leuchtfus
geln ftarf mit Mebtpulver überftreuen, desgleichen. auch die Schüffelchen,

‚In welde.man den Sat etwas feftdrückt, wenn man ihn zu Berftärun-
gen}. D. bei Seenerfcheinungen 2. auf Theatern gebraucht. Der Schein
(Nefler) ift fchön und ungewöhnlich, daher etwas geifterhaft und
thut in folchen Stüden ausnehmend gute Wirkung.

Neo. 18. Meißfener mit Galomel,

Salpeter 10 Theile,

©

&alomel 4 Theil,
Schwefelblumen 7 heile,

Ober: Neo, 19. Desgleichen mit Antimon.

Salyeter 30 Theile,  Schwefelblumen 10 Theile,
Antimonium crudum 10 Theile,  Mercurius duleis 1 Theil.

Ueber die Wirkung diefer vortrefflichen Vorfchriften fiehe erfte Abth.
$. 16. Diefe taugen fehr gut zu Lanzenfeuer und Apreturen,

Nro..20, Meißfener mit Bleitweiß.*)
Ehlorfaures Kali 6 Theile,  DBleymweiß 1 Theil,
Schwefelblumen 3 Theile,  Kampher 4 Theil.
Salpeterfaurer Baryt 1 Theil,

Zu Theaterbeleuchtungen anwendbar von einem fehr glänzenden
Effekt, doch ift diefer Sa nicht fo wohlfeil, als die bisher abgehandels

 

*) Bei Tag brennt das DVleiweig blos gran weiß, bei der vollfonmmenen Dun:
elheit aber ziemlich gut weiß; vorausgefeßt, daß biefer fehr der Berfälfhung
anterworfene Artikel Feine fremdartige Beimifhungen enthält, Salpeterfaures
Dlei Fann überall flat des Dleiweißes genommen werben wo die Varbe glän-gend weiß feyn foll, . .

\
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ten. Das Bleiweis bringt mit Salpeter feinen fo merfbaren Effekt
hewvor, wie mit chlorfaurem Kali. Ich geftehe übrigens, daß, nach al

Ien meinen gemachten Erfahrungen, das Klorfaure Kali ein gegen das

Licht fo empfindlicher Stoff ift, daß ich ein vollfommenes Weißfeuer
beßhalb mit diefem Stoff vorbringen zu Fönnen bezweifle, weil ed ftet8
das vollfommenfte Licht (das glänzendfte Weiß) zerlegt, wie umgefehrt _
das Chlor von dem Sonnenlicht zerfegt wird. Auch die angegebenen

Weißfener, welche in ihrer Compofition chlorfaured Kali enthalten, eis

gen, fo glängend fie auch find, einen blaßgrünlichen Schimmer, in
deß täufcht oft den weniger Erfahrenen diefer Effekt, indem diefer das

glängendfte Grünweiß für fehr weiß und das weißblau für ein

lichthelles, glänzendes Weiß anfteht. Daft alle verbrennlichen

Stoffe machen mit chlorfaurem Kali eine Färbung bemerkbar, welche
die Zerlegung des Xichtd beurfundet.  E6 ift demnach kein brennene
ber, Stoff aufzufinden, der felbft, wenn ed eine vollfommen weiße
färbende Subftanz gäbe, den Effekt nicht einigermaßen ftören würde.
Sch habe auch Verfuche angeftellt, aus allen prismatifchen Sarben das

Weiß zufammenzufegen, allein obgleich ich ein mehr oder weniger helles

Seuer erhielt, fo war doc) fein Gedanke an ein fihönes Weiß und

ob wir gleich mit den vorgenannten Sulpeterfägen fo ziemlich zufrieden

feyn Fünnen, wird doch hier eine Lüde in der Beuerwerferei bleiben, Die
vielleicht fpäter unfere Nacykommen erft auszufüllen im Stande feyn

werden, wenn e8 ihnen gelingt, ftatt de8 gegen das Licht fo fehr em«

pfindlichen chlorfauren Kali’s ein anderes gleich vollfommenes Vehikel
der Verbrennung aufzufinden, ob aber diefes überhaupt ein Ding der

Möglichkeit ift, will ich nicht behaupten und nicht verneinen. So viehift
ausgemacht, daß Licht — helles weißes Licht — und Chlor fi
gegenfeitig zerlegen. Zu Theatereffekten haben wir das $. 12. Der er

ften Abthlg. genau bejchriebene Phosphorfener, welches nichts zu mins
fhen übrig läßt, vielmehr Alles übertrifft, was G änzendes in der Akt

hervorgebracht werden Fan, ja felbft der hellfte Sonnenfhein er-
fheint dunkel gegen eine von mehreren folchen Glasgloden zugleich

ausgehende Beleuchtung; der ungewöhnliche Glanz erfüllt uns, wenn

wir die Urfache nicht Eennen, mit einer bangen Angft. In meinem Les
ben vergeffe ich nicht die Erfcheinung einer Teenfönigin, welche auf
folhe Weife beleuchtet war. Die Gloden unter welchen ber Vhosphor

auf dag gegebene Zeichen augenbliclih in Brand gefeßt werden Fonnte,
lieben mit dichten, Eeinen Lichtfteahl durchlaffenden Gehäufen bededt, ,

bis in dem nämlichen Augenblid die aufs prachtvolffte gejchmüdte Been-
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fönigin mit bligenden Steinen überfäet, erfchien; ein foftbares Diadem
ftrahlte von ihrem Haupte, und bei ihrem Auftritt fchien fie wirklich
einer anderen Welt anzugehören. Die durch fihnelles Wegnehmen der
Gehäufe entftandene plögliche Verklärung, diefer ohnehin wunderfchönen
Figur machte eine Senfation, die Faum glaublih ift. Die wenigften
Mashiniften verftehen indeffen, gut damit umzugehen und wenn damals
nicht ein zufällig anwefender gefchicter Ehemiter dad Experiment vorz
bereitet und geleitet hätte, fo würde es wahrfcheinlich unterblieben feyn. _
E38 war das Glänzendfte, was ich jemals gefehen hatte. Der Sauer
foff ft die Grundbedingung bes Ölanzed.*) Salpeter und hlorfau:
tes Kali vermögen nur defhalb den Glanz hervorzubringen, weil fie
ben brennbaren Stoffen das Oxygen oder den fogenannten Sauerftoff
in Menge liefern... Ob nicht andere Säße unter der- mit Sauerftoffgas
gefüllten Glode eine noch glänzendere, (oder überhaupt was fie für)
Wirkung hervorbringen, das fcheint ebenfalls noch nicht gengfam er-,
forfcht worden - zu feyn, und wäre e8 deswegen fehr wünfchenswerthe
Daß bergleichen Erperimente uns über diefe fehr intereffante Materie
genügende Aufklärung verfchaffen möchten. Allein als ich mit einer
wahren Begierde ale Werke über Erperimentalphyfit ducchfuchte, über:
zeugte ich mich, daß fie fammt und fonders von unmwahren Angaben
oft mit fcheinbarer Gelchrfamfeit vorgetragenen Lügen wimmelten. Man-
Hed berühmte Werk erfchien mir als ein hemifchphyfifalifches Lügen-
fabinet und da8 Ueble bei der Sache ift, daß wenn der erfte Diefer
Hein theoretifch gelogen und erzählt hat, was er gefehen haben
will, aber weder gefehen hat noch) gefehen haben Fann, fondern gelo-
gen hat und gelogen haben muß, da kommt gleich ein anderer noch Ger
Iehrterer der ihm auf gut "Glüd nachfchreibt, feinen und feines Herrn
Eolegen Ruhm in ven Himmel erhebt, dasfelbe gefehen zu haben
vorgiebt, fogar die Details dabei anführt, und aus chemifch- phyfifali-
fihen Gründen erflärt. Nun ift das Lügenfind geboren, jebt wird es
auch getauft. Der erfte ift dev General Lügner oder der Herr Papa,
der andere giebt ihm einen gelehrten halbgtiechifchen, halblateinifchen
Hemifchphyfifatifihen Namen, der, weil er barbarifch genug lautet, bie
unphyfifalifiche Welt in Erftaunen fest, und fo pflanzen fich Lügen und
Strthümer fort, bis endlich ein wahrbeitslieb ender Mann dahinter fommt,

 

+ Mit der Sonnenelektricität fat identifch feheint er, den eleftrifhen Reiz aufdie Sehnerven vorzubringen.  
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der das ganze Kügengebäube über den Haufen wirft und dem betroges

nen Publitum die Augen öffnet; :

Solkte fih 5. 8. ein Mann wie Joh. Aug. Sriedr. Schmidt, Dia-

fonus zu Imenau nicht fchämen, wenn er ein Lehrbuch der Phyfit

fhreibt, und im zweiten Theil von Seite 574 bis 580 die fürchterlichite

Unviffenheit an den Tag legt. MWie Fann denn ein Mann der felbit

feine gründlichen Kenntniffe in einer Wiffenichaft befist, andere unter

richten. Schmidt will 3. B. weißes Schießpulver-mit völlig trodes

nem Hollundermark, welches weiß ausfieht, bereiten. Kann wohl ein

Schuljunge, die er doch belehren will, mangelhaftere Begriffe von bier

fem Gegenftand haben, ald hier der Lehrmeifter felbft beurfundet? Ei:

nige eine Prödchen von Schmidt’fhen Barbenfigen mögen und auf

einen Augenblik unterhalten. Im S. 790 Seite 574. des zweiten |

BandesIehrt er Schiefpulver von verfchiedener Farbe. *)

4) Um weißes Schiefpulver zu verfertigen, nimmt man 6

Theile Salpeter, 1 Theil gepülverten Schwefel und 1 Theil völlig trods

nes Hollundermarf. Ober man bereitet 8 aus 10 Theiten Salpeter,

1 Theil Schwefel und 1 Theil Holz von Hanfe.

2) Gelbes Schießpulver geben 8 Theile Satpeter, 1 Theil

Schwefel und 4.Theil Safflor, den. man, in Branntwein gekocht und

hierauf getrodnet und gepulvert hat.

3) Rothes befommt man aus 12 Theiten Salpeter, 2 Theilen

Schwefel und 2 Theilen rothen Sandel.

4) Um grünes Schießpulver zu bereiten, nimmt man 10 Theile

' Schießpulver, 1 Theil Schwefel und 2 Theile faules Holz, das man

in Branntwein mit Grinfpan gefocht und hernash getrodnet und ges

pulvert hat. F

5) Blaues Pulver, endlich verfertigt man aus 8 Theilen Sal-

peter, 4 Theil Schwefel und 1 Theil Holzfägefpänen, Die man mit

Indigo in Branntwein gefocht und hierauf getrodnet und gepufvert hat.

Zn $. 794. giebt derfelbe Lehrer der Phyfif(!) folgende grund

faliche Worfchriften, was doch gewiß eine Schande für einen Mann

ift, ber die Jugend belehren und nicht für einen Bücherfehmierer um

den Lohn angefehen feyn will. Man höre, probire und erftaune

*) Diefe abgefhmacten Recepte findet man in Zimmermanns phyfifalifchem Sus

gendfreund Seite 375 ff. und vielen Feuerwerksbüchern z.B. von A, Loden ber _

Zuftfenerwerfer, und: Schrofa, welcher legtern auch dunfelbraunes und fhware

je8 Feuer zu bereiten lehrt, Cie mögen der großen Dummheit wegen da ftehen.
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über folgende Säße $. 794. Gefärbte Slammen, Eine rothe
Slamme befommt man, wenn man 3 Theile Weingeift: mit 4 Theile
Schwefelquedfilber ‚(Zinnober) verbrennt. Schwefelfaures Natron mit :
MWeingeift verbrannt, giebt eine ähnlich gefärbte Flamme, Eine gelbe
Slamme gibt die Verbrennung bes Weingeiftes mit. beinahe jeder Hy:
drohlorinfäure *) mit Chlorineali und falpeterfaurem Kali in dem Ber:
hältniffe. von 3 Theilen diefer Salze zu 1. Theile des Weingeifts. Fer:
ner fagt. er $. 802. A Vare

Eine weiße Klanıme.

Man mifhe 2 Theile Schwefel, 1 Theil Phosphor und Y, TheilArfenif zufammen, fo wird fie mit weißer Slamme ruhig brennen. —
Weiter 803, folgende Raritäten: (man benfe fih in einem Lehrbuch
der Phnfit vom Jahr 1831, follte man nicht auf die Vermuthung Fom-
men, ed, müffe 1731 heißen, und, da wäre es noch fehr fhlimm
denn Lügen find Lügen, umd wenn fie 100 Jahre alt find. Der HerrDiafonus follte doch beherzigen nec Sutor ultra erepilam, wenn er von _der Beuerwerferei nichts verftieht, und. nicht. geradezu lügen, wie zum Beifpiel Seite 579,

Den Kunftfenerwerken verschiedene Barben zu geben.

Man fennt eine große Anzahl *) Mittel, durch Deren Anwen-
dung man der Flamme des Schießpulvers bei Kunftfeuerwerfen ver-
I&iebene Farben ertheilen kann. Die vorzüglichften (2) find folgende:

Eine weiße Flamme befommt man, wenn man unter das Pul-
ver Eifenfeiljpäne oder Stahlfpäne mifcht. Wendet man anftatt des
Eifens oder Stahle, Kampher an, fo wird bie Slamme blaß- weiß.

Öerafpeltes Elfenbein (DD dem Bulver beigemifcht, gibt eine filber-
weiße Slamme. (Diefes ift nicht wahr.)

Gepülverter Bernftein dringt eine ‚citvonengelbe Zlamme hervor.
(Ebenfalls nicht wahr.)

Spießglanz erzeugt eine vöthliche Slamme (daß diefes durchaus
falfch ift, befagt $. 12. und 43 unferer exften Abth.)

Ein wenig Schwefel färbt die Flamme bläufich (ein wenig färkt
gar nicht.)

9) Bie viele Sorten giebt e8 denn? ;
®) Here Joh, Aug. Friede. Schmidt Fennt gewiß nur eine fehr geringe Anzap!und dDiefe taugen nichte.

 

N
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Hydrochlorinfanres Ammoniak (Salmiat) und baftfh-Fohlenfaures -

Kupferoryd geben eine grüne Slamme. : ö

Eifenfand giebt der Slamme eine tothe Barbe.

Schwarzes Pe gibt ihr einen [hwärzlichen Anfteich und ers

regt einen diden Rau, alfo auch eine fhwarze Slamme!? fiehe

über das jhwarze Feuer $. 23. Anmerfung 2. in ber erften Abth.

ed muß bei Tag abgebrannt werden. Mit Elfenbein gemifcht, vermuth-

lich graues ac. a. —!! Im Jahr, 1831! —

8.8. Dritte Gruppe.

Einige ältere Worfchriften, welde zwar nidt rein find, dad als mohlfeile

Säpe zur Aushülfe dienen,

Zu diefen gehören:

Nero. 1. Weiße bengalifhe Slamnıen.

Salpeter 46 Theile, Mehlpulver 4 Theile,

Schwefel 8 Theile,  Schwefelfpießglanz 1 Theil.

Neo. 2. Desgleihen. ;

Salpeter 16 Theile, oder 7 46 Theile,

Schwefel ‚4 Theile, en 6 Theile,

Spießglanz 2.<helle, 26 4 Theile,

Mehlpulver 1 TUUl- >, ze.

Muß mit Mehlpulver überftreut werden.

ro. 3. Weißfener oder der fogenannte gefehmolzene Zeug.

Stangenfchwefel 4 Theile,  Schwefelantimon 2 Theile,
Salpeter 6 Theile, Mehlpulver - 4 Theile.

Die Bereitung ift folgende:

Man fehmelzt in einem gut glafirten. Topf 4 Loth Schwefel über
einem gelinden Kohlenfeuer, rührt nachdem man e8 vom Feuer entfernt
hat, 6 Loth erwärmten und fein geftoßenen- Salpeter darunter, bringt

e8 wieder über die Kohlen und Läßt- alles zufammen fchmelgen.
Shut e8 abermals vom Feuer und vermifcht ed mit 2 Loth) Schwefel:
antimon, welches fehr fein vurchgeftebt feyn muß, und am beften mit

einem Heinen Schachtelfieb in die Maffe gefiebt wirt. Wenn die Maffe

hierauf wieder erhigt und flüffig gemacht worden ift, fo entfernt man
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fie vom. Feuer und thut 4 Loth. Mehlpulver, aber mit Außerfter DBor-
fit, Darunter, rührt es dabei ftarf um, und wenn fih alles vermifcht
hat, gießt man es in Ninnen aus, damit es lange Stangen giebt, von
welchen man bequem Stüde zum Gebrauch abbrechen Fann. Die Arbeit
ift aber wegen der leichten Entzündung etwas gefährlich, daher man
nur eine geringe Quantität auf einmal bereiten und dabei möglichfte
Borficht eintreten zu Iaffen hat.

Neo. 4. Meißfeuer mit Schtoefel,

Salyeter 5 Theile, Schwefelblumen 3 Theile.
Mit Mehlpulver müffen die Sterne überftreut werben, fonft bren-

nen fie nicht.

No. 5. Weißer fehr gewöhnlicher Sternfab.

Salpetr 8 Theile, oder 6 Xheile,
Scmwefelblumen 4 Zheile,. „ 3 6 Theile,
Mehlpuver wu 2theiles. 6 Theile,
Antimonium 2 .Rhilenn 7 1 Theil.

Neo. 6... Weißer tafchbrennender Gab zu Firflernen sc. sc.

Salpeter 8 Theile, oder 12 Theile,
Schwefelblumen 2 Theile, ie 3 Theile,
Mehlpulver 2 Theile, 7 2 Theile,
Spießglanz : 1 Theil, H 2 Theile,
Beinfte Zinnfeile 1 heit, 5 1 Theil. |

Neo. 7. Desgleihen mit etivas Rampher. F
Salpeter 10 Theile, _Kampher 41 Theil,
Schwefelblumen 7 Theile, =

Mit Mehlpulver angefeuert.

Nro. 8. Desgleihen etwas rafcher brennend.

-Salpeter 10 Theile, oder - 42 Theile,
- Schwefelblumen RO ee 8 Theile, N
- Mehlpulver 2 Theile, " 2 Theile,Kampher Fa hei

Neo, 9,, Weißfener,. grünlich weiß brennend (glänzend).
Salpeter Bi: 16 Theile,

©

oder 16 Theile,
Schwefelblumen  ..... 12 Theile; ni, 11 Theile,  
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Mehlpulver 3 Theile, oder 2 Theile,

Beinfte Zinffeile 4 Theil, een 1 Theil.

Niro. 10. Meißfener, rafeh brennend.

Salpeter 16 Theile, oder 16 Theile,

Schwefelblumen 12 Theile, u 411 Theile,

Mehlpulver 44 Theile. a2. 2 Theile,

Beinfte Stahlfeile A.THeil; un, 41 Theil.

Nro. 11. 5 Weniger vafdh Gehe etwas mattweiß.

Salptr - 42 Theile, oder 10 Theile,

Schwefelblumen - Behelle, ai, } 7 Theile

Mehlpulver  npuiheille, ir 4 Theil,

Feinfte Stahlfeile 1 Theil, ii 4 Theil,

Kampher 1 Theil, = 12/, Theil.

Neo. 12, WWeißfener mit Kupfer brennt bläulichmweiß.

Safpeter 16 Theile, oder i 12 Theile,

Schwefelblumen 12°. Theile, >, 8 Theile,

Mehlpulver BES 1 Theil,

Kupferfeile, feinfte Sorte 1 Theil, Y 1 Theil,

Blattgold 1 Theil, iY _

u Neo. 13. Weißfener mit feiner Bleiglätte,

Salpeter : 16 Theile, oder 16 Theile,

Schwefelblumen 8 Theile, N 5: Theile,

‚ Antimonium 2 Theile, " r 5 Theile,

Bleiglätte feine 2 Theile, h 2 Theile.

Neo. 14, Meißfener mit falpeterfaurem Blei. 2

- Salpeterfaures Blei 48 Theile, Schwefel 7 Theile,

Ehlorfaures Kali 16 Theile,  Antimon 2 Theile,

Dder: Nro. 15. Meißfener mit falpeterfaurem Blei anen

ausgezeichnet fon.

Salpeterfaured Blei 16 Theile, Schwefel 8 Theile,

Ehlorfaures Kali 16 Theile, Antimon TH
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Neo. 16. Desgleihen ohne Schwefel. IR

Ehlorfaures Kali 12 Theile, Licopodium 4 Theil,
Salyeter 4 Theile,  Fohlenfaurer Baryt 4 Theil.
Milchzuder 4 Theile,

Wie er hier angegeben ift, taugt diefer Sag zu Lichtern und Leucht-
fugeln und ift ohne Tadel.

Nro. 17. Weißer Leuchtfugelfag mit Schwefelzinn.

Salpeter  4Ya Theile, Schwefel 19% Theil.
Schwefelinn 1Ya Theil,

: Neo. 18. Desgleichen. i

Salpeterfaures Blei 8 Theile,  Schwefelzinn Ya. Theil,
Ehlorfaures Kali 8 Theile,  Antimon 25 Theil.
Schwefel 4 Zheile,

Leuchtfugeln von biefem Sape den ich. lange vor Websfy Fannte,
und anwendete, haben eine fo große STammenbildung und eine fo große
Lichtftärke, daß die Säbe anderer Feuerwerfer, weldje fie für die fchön-
ften und glänzenbften halten, neben diefen matt, gelblich) und dürftig
erfheinen. Nur einige oben angeführte Compofitionen fönnen zur Roth
daneben beftehen. Doc merfe man fich,. daß diefer unter den Leucht-
fugelfägen in weißer Barbe der glänzendfte-umd befte ift, und auch fhwer-
lich übertroffen werden wird.

$.4. Bierte Gruppe.

Nee. 1. Einige ftark mit Schwefelantimon verfeßte MWeißfener.

Salpeter 16 Theile, oder 4% Theite,
Schwefelantimon 12. Theile, 1 10 ZTheife,

 Schwefelblumen 2 Theile, : 41 Xheit.
Meblpulver 4 Theit, n an

Nro. 2. Weiffener mit Antimon und Kampher.

Salpeter 16 Theile, oder 12 Theile, oder 10 Theile,
Antimon 42 Theile, A 8 Theile, ” 6 Theile,
‚Schwefel 4 Theil, 1 2 Theile, 7 3 Theile,
Mehlpulver 2 Theile, Mi 2 Theile, 3 Theile,
Rampher 1 Theil. n 4 Theil, ” 4 Theil. -   
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Diefe beiden Borfchriften brennen etwas grünlich blauweiß

aber jehr glänzend. Nto. 2. etwas milder und filberweiß.  Diefe

Borfchriften haben herrlichen Effekt, ftatt bes Kamphers, welcher fich

‚nicht lange hält, fann man das doppelte. Gewicht an Meffingfeile von

der feinften Dualität oder Kupfergold zufegen.

No. 3. Weißfener ohne Schwefel.

Salpeter 16 Theile,  vder 10 Theile, oder 6 Theile,

"Antinon 45 Theile, H 8 Theile, ir 5 Theile,

Mehlpulver A Theile, " 1 Theil, D 1 Theil.

Neo, 4. Desgleihen °

Salpeter 12 Theile, ober 4 Theile,

Antimon 41 Theile, 1 . 4 Theile,

Mehlpulver 4 Theile, f 3 Theile,

Nro. 5. Desgleichen, 2

Salpeter 6 Theile, oder 5 Theile,

Antimon 5 5 Theile, ı Ei 4 Theile,

Mehlpulver 2 Theile, " 1 Theil.

Man vergleiche ferner $. 43. über bie Wirkung. des Schwefelan-

timons, welches ftet3 Eifeft mat.

 

$.5. Fünfte Genppe. z

Gemöhnlihe Haketenfäge mit Beimifhung von Brillant- und Weißfeuer.

Nro. 1. Beillantfener mit Gußelfen oder Bohrfpänen, -

Salpetr 16 Theile,

_

oder 16 Theile, oder ° 16 Theile,

Kohlen 8 Theile "nm 7 Theile, . 6 Theile,

Schweflblum. 3 Thelle, h 3 Theile, ? 3 Theile,

Bohrfpäne von |

Gußeifen 2 Theile, ir 2 Theile, N 2 Theile.

Pro, 2: Desgleihen,

Mehlpulver 8 Theile, oder ;„6 Theile,

Salpeter 4 Theile, ne 8. Theile,

N
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Schmwefelbfumen Y 2 Theile, oder 2%, Theile,
Oußeifen » 2 Theile, A. N 5 Theile.
Kohlen. : 2%, Theile, ü ee

Neo. 3.

Mehlpulver 16 Theile, Kohlen ; 6 Theile,
Salpeter 6 Theile,  Stahlfeile Sau helle,

| Neo. 4. i

Mehlpulver 8 Theile, Kohlen 4 Theile, |
Salveter x 4 Theile,  Eifenfeile 1 Theil.

| Niro. 5; :

Mehlpulver >. 8 Theile, Zi ie
Salpetr _ 4 Theile, Schwefel a Theil.
Kohlen 4 Theile,

Neo. 6. t

Salyeter 8 Theile,

_

ußeifen 4 Theil,
Kohlen - 4 Theile, Schwefel 41% Theil.

Non 7,

Salyeter 4 heile, oder. 4 Theile, oder 4 Theile,
Mehlpulver 13 Theile, „ 13 Theile, , 413 Theile,
Schweflbfum. 4 Theil, 1 ah = el:
Kohlen 3 Theile, „ ArRbel  , 5 Theile,
Eifenfeile Ya Theil. „ RASCHSs ARrsis 1%, Theil.

8.6. Sehöte Gruppe. fr F

Neo. 1. Brilantfäge ofne Eifen und Sa. .
Mehlpulver 8 Theile, oder 8 Theile, ober 8 Theile,
Salpeter 4 Theile, u re ;; 2 Theile,
Kohlen —- 4 Theile, „ 3Xheile, »2 Theile,

. Geftoffen®tas 1 Theil, „ DAT,  . 2 Theile,

I
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Neo. 2.

" Mehlpulver ' 8 Theile, oder 8 heile, oder 8 Theile,
Salpeter 2 — 2 2 — .— 41 Theil,
Kohlen ae — ;„’ - Se -
Antimon 1 Theil, —_ 7, Theil, — 2 Theile,
Zinn, Mefing oder Kupferfeile 1%, Theil.

Diefe Säbe Iaffen fich Bes Zeit aufbewahren, mit Ausnahme

des leßten.

Neo, 3. Be mit Silicium oxydatum.

Mehlpulver 8 Theile, Salpeter 2 Theile,
Kohle, grobe 2. — Silicium oxydatum 1 Theil.
Auch diefer Sup hält fih mehrere Jahre und ift dbeghalb zu empfehlen.

Ueber die Anwendung ‘diefer weißen Breibefäge und Weihfeuer.

Einen fehr guten Effeft bringen alle bisher aufgeführten Süße,
fowohl das Weißfeuer in Langen, Lichtern, Flammen, Sternen und
Leuchtfugeln, ald auch ganz befonders die weißen Treibefähe, Die

ich ald Gompofitionen von feltener Schönheit aufgenommen habe, ber

vor. Allein wenn fie vollen Glanz zeigen follen, müffen fie auch in

paffender, dem Auge gefälliger Abwechslung angebracht werden.

Dazu gehört, daß man das. Mattweiß mit einer recht glänzenden

Berfegung und das Brillant: mit einer weniger glänzenden

Farbe wecjfeln läßt. Diefe Abwechslung macht fie dem Auge fo

überaus angenehm, daß manche Säge von Lila, Blau, Nofaroth

und Dunfelgrün das hübfche Anfehen nicht gewinnen würden, wenn

man fie für fich allein anwendete und ihnen nicht das glänzende

Weiß entgegenfegte. 8 Tiegt ein eigener Zauberin dem Wechfel

der Farbe, der immer den Zufchauer überrafhen muß. Diefer Effeft

beruht3:8. darauf:
1) Daß man auf Mattweiß —

a) Roth von Steontian und Kreide,
b) Grün von Baryt oder Zink,
c) Blau von der beften Fupferpräparaten,

’  d) Lila vonfhwefelfaurem Kalt,
e) Orange von bunfler Farbenniiance,

aber niemals gelb, hellblau oder hellgriin folgen läßt.
2) Auf Gelb nimmt fi

a) Violett oder Lila von Gyps,
b) Roth von Strontian,
c) Blau von einer mit Calomel gemifchten Schattirung ftet am

beften aus, Dagegen Pen zu Gelb weder Drange no Grün und
eben fo wenig Wei e
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3) AufGrün gehört:
a) Roth von Kreide, hellrofe,
b) Drange in heller Färbung,
e) Lila oder Violett und
d) Aurorafarben. _

4) Auf Blau folgt:
a) Orange von hodhgelblicher Schattirung,
b) Gelb hodygelb und citronengelb. mit Bernftein verfeßt,
c) Roth, vor allen beliebigen Nuancen,
d) Weiß recht glängendweiß brennend.

59) Auf VBiollett muß:
a) Gelb folgen, in allen Schattirungen, fodann
b) Hellgrim recht glänzend,
© Drange mehr ins Gelbe, als ins Rothe ziehend,
d Weiß,

6) Auf Roth paßt vor allen anderen Farben:
a) Grün in fehöner Färbung,
b) Weiß, namentlich niattweiß,
ec) Blau hellblau, r
d) Gelb, ader nit db unfelgelb. »

Carl Hoffmanns Kromatifher Barbenring.

Der Königlich Preufftfche Artillerieoffizier E. Hoffmann hat. in
feinem Tafchenbuch für Kunftfeuerwerfer einen Farbenring verzeichnet,

. In welchem bie drei Hauptfarben gelb, voth und blau fo einge-
tragen find, Daß man dazwifchen Die durch Mifchung entftehenden Farben
grim, violett und orange eintragen Fann, wie man bier fehen wird.

: Roth

RT ER

   
Violett)
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In diefem Ringe fieht man immer diejenige Farbe, welche in der
Abwechslung am meiften Effekt macht, gerade gegenüber verzeichnet
3 DB. Auf Roth folgt Grün, auf Gelb Violett und auf Blau
Drange. Die angrenzenden find immer von fchlechtem Erfolg, wei
fie verwandt find, und feinen neuen Reiz auf den Sehnerven des
Auges hervorbringen. Man halte diejes ja nicht für eine bloße Spie-
lerei, denn e8 ift eine ausgemachte Sache, daß namentlich folde Säße,
die eine weniger intenfive Färbung haben, in biefer Zufammenftel-
lung ungemein viel gewinnen, benn durch den grellen Adftich
wird erft die Sache vecht bemerkbar. Weiß paßt zu allen dunfelen
Farben, aber auch die hellen werden bemerflicher, nur das Gelbe ver-
liert in der Zufammenftellung mit Weiß.

Bei den fogenannten Perlrafeten hat man zu bemerfen, daß bie
Perlen nicht auf den Strahl der Rakete abftechen dürfen, fondern von
gleiher Barbe feyn müffen, wohl aber die Verfegung der Raketen,
weil der Zufchauer damit überrafcht werden fol.

 

—Dem

Bweiter Abfınitf.

Ueber die Erzeugung ded DBlaufeuers und been vorzüglichfte
Compofitionen zu Blaufeuerfäben.

8.7. Aushülffäge.

Keine der übrigen Farben hat mir fo viel Mühe gefoftet, wie dag
Blaufeuer, denn bei Feiner anderen Fommen fo fhwierige chemifche Prä>
parate zur Anwendung, auch ift Feine fo delifat, wie blau. Die ge-

vingfte frembdartige Beimifchung verwandelt «8, entweder in Violett,
Lila, Grün oder Graumweiß. Den Uebergang von den weißen
Säßeri zu den intenfiv blau gefärbten bilden Die ‚ftarf mit Anti
mon verfegten Compofttionen, und in der That giebt e8 unter biefen
einige, die man zwar für weiße ausgiebt, Die aber, genau betrachtet,

weit mehr Anfpruch machen können, unter die fchön hellblau gefärbten
gezählt zu werden. Der ungemeine Ölanz, den das Antimonium ver:
breitet, giebt feiner von Natur blauen Farbe ein etwas weißgrün-
liches Anfehen. Ich geftehe, daß viel darauf anfommt: ob man fo
glüdlich ift, eine vorzügliche Qualität Schwefelantimon zu befommen, da=
durch erfpart man manches blaßblau färbende Kupferpräparat und hat noch

12


